
fachliche Qualifizierung in 
Übereinstimmung zu bringen. 
Noch nicht alle Parteileitungen 
haben verstanden, daß die poli
tische Qualifizierung der Mit
glieder der Parteileitung Vor
aussetzung für eine wirksame 
politische Massenarbeit ist, die 
sich auf die ökonomische Ent
wicklung der LPG auswirkt. 
Hinzu kommt noch, daß es vie
len Genossen, vor allem aus 
den LPG Typ I, schwerfällt, 
sich zweimal im Monat von der 
Arbeit freizumachen.

In diesem Jahr
All diese Fragen, die auch 
heute noch aktuell sind, wur
den von der Kreisleitung be
rücksichtigt, als sie die Schu
lung der Mitglieder der Partei
leitungen im Winterhalbjahr 
1965/66 vorbereitete.
Worauf konzentrieren wir uns? 
Entsprechend dem Beschluß des 
Politbüros vom 23. Februar 
1965 „Für eine neue Qualität 
der politisch-ideologischen Ar
beit mit den Menschen“ wird 
wieder ein Lehrgang für das 
Abendstudium des Marxismus- 
Leninismus durchgeführt. Er 
ist ähnlich organisiert wie im 
vorigen Winter. Teilnehmer 
sind 20 Mitglieder aus Partei
leitungen der LPG Typ I und 
III bzw. Genossen, die für Lei
tungsfunktionen vorgesehen 
sind. Der Unterricht erfolgt auf 
der Grundlage des Rahmen
programms der Abteilung Pro
paganda beim Zentralkomi
tee1), wobei die Probleme im 
Kreis und die Zusammenset
zung des Lehrgangs berücksich
tigt werden.
Im Januar findet ein dreitägiger 
Internatslehrgang für alle 
Parteisekretäre und Leitungs
mitglieder aus Grundorganisa
tionen der LPG und für die 
Leiter der LPG-Aktivs statt. 
Dort werden behandelt: Poli
tisch-ideologische Probleme*

1) „Neuer Weg“ Nr. 23/65

die sich aus dem Beschluß des 
Politbüros zur Vorbereitung 
des 20. Jahrestages der Partei 
ergeben; Probleme der Agrar
politik der Partei und die Auf
gaben der Grundorganisatio
nen zur Vorbereitung des IX. 
Deutschen Bauernkongresses; 

Fragen des Planes 1966.

Grundlage bilden die Be
schlüsse der Partei und die Ein
schätzung des Standes der poli
tischen Massenarbeit der 
Grundorganisationen der Land
wirtschaft im Kreis. Die Lek
tionen werden vor allen Ge
nossen gelesen, die Seminare 
jedoch getrennt nach LPG 
Typ I, Typ III und LPG-Aktivs 
durchgeführt.

Da dieser Lehrgang langfristig 
und gründlich in den Partei
leitungen und Grundorganisa
tionen vorbereitet wird, den
ken wir, alle vorgesehenen Ge
nossen für die Teilnahme zu 
gewinnen und auch arbeits
mäßige Bedenken und Schwie
rigkeiten zu überwinden. 
Gleichzeitig wird sich auch die 
Verantwortung der Grundorga
nisationen für die Qualifizie
rung der Parteileitungsmit
glieder erhöhen.
Dieser Lehrgang hebt natür
lich die regelmäßigen Anleitun
gen der Parteisekretäre und 
Leitungsmitglieder nicht auf 
und ist für diese Genossen kein 
Ersatz für das Parteilehrjahr. 
Der Lehrgang soll helfen, die 
noch vorhandenen Schwächen 
in der Parteiarbeit zu überwin
den, soll die Parteileitungen 
befähigen, die politisch-ideolo
gische Arbeit der Grundorga
nisationen zu organisieren.

Fachkursus
Die fachliche Qualifizierung 
der Genossen aus den LPG

erfolgt im Rahmen der Winter
schulung, für die die Produk
tionsleitung und die Vorstände 
der Genossenschaften verant
wortlich sind. Aber für die Mit
glieder der Parteileitungen 
wurden besondere Maßnah
men notwendig. Einige von 
ihnen, vor allem ältere Genos
sen, sagen immer wieder: „Wir 
sollen uns um die fachliche 
Qualifizierung der Mitglieder 
der LPG kümmern, wir sollen 
den Vorstand sachlich beraten, 
doch unsere eigene Ausbildung 
ist nicht ausreichend.“ Deshalb 
wird von der Kreisleitung in 
Zusammenarbeit mit der Pro
duktionsleitung und der Schule 
der sozialistischen Landwirt
schaft beim Kreislandwirt
schaftsrat ein Lehrgang durch
geführt, um diesen Genossen 
fachliche Kenntnisse zu vermit
teln. Der Unterricht findet 
zwreimal wöchentlich in einem 
Zeitraum von sechs Wochen 
statt. An ihm nehmen Mitglie
der der Parteileitungen teil, 
und zwar Genossinnen, die das 
40., und Genossen, die das 
45. Lebensjahr überschritten 
haben und noch keinen Fach
arbeiterbrief besitzen.

Bessere Leitung
Diese fachliche Ausbildung als 
notwendige Ergänzung der 
politischen Schulung wird sich 
nicht nur auf die unmittelbare 
berufliche Arbeit der Genossen 
auswirken. Sie wird die Partei
leitungen auch in die Lage ver
setzen, mit größerer Fach- und 
Sachkenntnis die politische Ar
beit der Grundorganisationen 
zu leiten.

E d i t h  S c h w a g e r  
Mitarbeiter

der Abteilung Landwirtschaft
der Kreisleitung Görlitz
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